
Gemeinderat muss Variante vorschlagen
Murten / Der Nachtragskredit in der
Hölrc von 880000 Franken für das
Parkhaus Ost bildete den Schwerpunkt
der Generalrutxitzung v om Mittw och.
Nach der Präsentstion der Fraktions-
stellungnahmen und nach intensiver
Diskussion stimmten 24 Gmeralrätin-
nen und Generalrätefiir und 19 gegen

den Rückweisungsantrag, der FDP-
Fruktion Murten.

Bereits im Vort'eld der Generalrats-
sitzung fand eine intensive öffentli-
che Diskussion zum Nachtragskredit
respektive zum Planungskredit von
800000 Franken für das geplante Park-
haus Ost statt. Gemeinderätin Ursu-
la Schneider Schüttel bemerkte dcnn
auch eingangs ihrer Präsentation, dass

sie die Stellungnahmen der Parteien
zur Kenntnis genommen habe, die in
den lokalen Medien zu lesen gewesen

seien. Sie ging zuerst auf die Frage ein,
wieso keine unterirdische Variante ge-

wählt worden sei.

«Nicht belriedigende Projekte>>

Von total 85 eingereichten Proiek-
ten kamen 13 in die engere Auswahl.
«Davon waren vier Projekte kom-
plett unterirdisch", so die Gemein-
derätin. «Diese vier Proiekte über-
,eugten wegen verschiedener Aspek-
te nicht.» Sie lührte unter anderem
itohe Kosten. schlechte Flächenaus-
nutzung, Verkehrsfluss, schlechte Be-
tützerfreundlichkeit. Lüftung, Belich-

tung. statisches System, aber auch die
Platzgestaltung auf der Oberlläche an.

Gewählt wurde hingegen das Projekt
«Prinz von Tarent». Die Jury hatte das
Siegerprojekt in dem Sinne gewürdigt,
dass dieses durch seine bemerkenswer-
le Effizienz in der gesamten Organi-
sation, die sehr einheitliche formelle

r

und materielle Gestaltung und durch
die massstäblich überzeugencle Plat-
zierung des Volumens im historisch an-

spruchsvollen Kontext überzeugt. Ur-
sula Schneider dazu: «Der Gemeinde-
rat möchte das Siegerprojekt ausfüh-
ren, weil es das beste Projekt ist. Das
Projekt besticht durch seine Einfach-
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heit in Bezug aufVerkehrsführung und
Fussgängerbewegung und durch seine
ansprechende Architektur.>> Eine er-
neute Auischreibung oder Auftragser-
teilung werde nicht noch bessere Lö-
sungen hervorbringen, meinte sie. Be-
treffend die Finanzierung des Park-
hauses wies sie darauf hin. dass der

Parkplatzfonds gegenwärtig vier Milli-
onen Franken ausweist. «Wenn wir mit
Kosten zwischen 14 und 16 Millionen
Franken für das Parkhaus rechnen, so

können diese 4 Millionen Franken als
Grundstock eingesetzt werden und der
Rest damit fremdtinanziert werden»,
erklärte die Gemeinderätin. Sie beton-
te auch, dass der Betrieb des Parkhau-
ses kostendeckend sein muss.

Finanzkommission liess es offen

Peter Ryf von der Finanzkommissi-
on stellte fest. dass sich die Kommis-
sion schwer tat mit einem definitiven
Entscheid für eine Finanzierung. «Wir
erwarteten zudem weitere Angaben
über die Finanzierung», so der Chef
der Finanzkommission. «Wir überlas-
sen es nun den Generalrätinnen und
Generalräten, den definitiven Ent-
scheid darüber zu fällen."

Rückweisungsantrag angenommen

Von den 44 anwesenden Generalrä-
tinnen und Generalräten stimmten 24
für und 19 gegen die Rückweisung. Die
FDP- und die SVP-Fraktion stimmten
geschlossen für den von der FDP-Frak-
tion eingereichten Rückweisungsan-
trag. Die SP-Fraktion stimmte gegen
eine Rückweisung wie auch die Mehr-
heit der Grünliberalen Partei. und die
CVP-Fraktion setzte sich für ein Nein
zum Parkhaus und zum Nachtragskre-
dit ein.
Fortsetzung Seite 4
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Noch besteht für den Viehmarkrylatz keine deJinitive Versittn eines Projekte,s .f iir ain Parkhaus Ost.
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